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Ri-. 95. Dinstag den !0. August 4847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z 1358. (2) Nr. «660.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die«
sem Gerichte auf Ansüßen des Dr. Max, Wurz-
bach gegen Herrn Wenzel Joseph v. Abrams-
bcra in die öffentliche Versteigerung des, dem
Ereauirten gehörigen, auf 7798 fl. 28 kr. ge-
schätzten landtastichen Gutes Trillek im Adelsber-
aer Kreise gcwilligct, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 4. October, 8. November
und 13. December 1847, jedesmal um IN Uhr
Bormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn dieses Gut weder bei der ersten noch zweiten
Feilbielungs - Tagsatzung um den Schätzungöbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch untcr dem
Schätzungsbetrage hintangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licirationsbodingniffe, wie auch die
Schätzung in der dicßlandrechtllchen Registratur
zu den gewöhnlichen Amrsstunden, oder bei dem
ExecutionSführer, l)>. Max. Wurzbach, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 17. Jul i 1847.

Z. 1359. (2) N r 7 ß 8 9 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt' und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Nadl, verehelicht gewesenen
Jäger, als erklärten Erbinn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 13. Juni l. I . hier
verstorbenen k. k. Fmanzwachcommissär, Anton
Jäger, die Tagsatzung auf den 3l>. August
d. I Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt--und Landrechte bestimmt worden , bci welcker
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-

meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach am 27. Jul i 1847.

Z 7 ? 3 2 9 7 ^ 3 ) N l ^ 5 9 2 .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Armen von Kureschek, durch die k. k. Kammer-
procuratur, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 23 März I 8 l 7
zu Kureschck verstorbenen Desizienten - Priester,
Herrn Carl v. Paunovich, die Tagsatzung
auf den »3. September 1847, Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Lanorechle be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, selchen
sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigcns sie die Folgen des K. 814
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 24. Jul i 1847.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 135«. (2) Nr 572.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Zu Folge hohen Gudernial-Decretts vom

17. Jul i 1847, Z. 1558U, wird hinsichtlich
der Conservations-Bauherstellungen an dem ara-
rischen Einräumershause am Garzhareuzberge,
die Minuendoversteigcrulig bei der löblicheil Bc-
zirksobrigkeit Haasderg am 11. d. M . Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden. —
Ueber dicse im buchhalterisch adjustitten Betrage
pr. 207 fl. 29 kr. C. M . bewilligten Conser-
vationen sind die Licitationsbeomguifse und die
Baudevise hieramts, am Licitatlonstagc hinge-
gen bei der benannten Bezirksobrigkcit einzusehen.

K. K. Straßen - Commissariat Adclsberg
am 2. August 1847.
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Z. l 3 l 6 . (2) Nr. 706 ^ V l .
K u n d m a c h u n g

der V e r p a c h t u n g des B e z u g e s der
a l l g e m e i n e n V e r z e h r u u g S - V teuer
und des G e m e i n d e zuschlages i n der
k. k. P r o v i n z i a l - H a u p t s t a d t Laibach,
dann im g a n z e n p o l i t i s c h e n B e z i r k e
U m g e b u n g L a i b a c h s , so w i e der L i -
n i e n - , W e g - und Brücken mau the u.
der W a s s e r m a u t h zu La idach . —
Bon der k. k. Camera!- Bezirks . Verwaltung
zu Lalvach wird bekannt gemacht, daß in Fol,
ge hoh^n Hofkammer» Decretes vom !5. Jul i
l8^7, Nr. 2 8 , l 5 l ) ! 2 3 l , der Bezug der all«
gemeinen VerzehrungSsteu.r und der Gemem-
dezuschla'ge in der Provinzial. Hauptstadt 3ai>
bach, mit Ausnahme der landessürstlichen
Steuer, u) von der Biererzcugung in der Pro-
vinzial . Hauptstadt Laidach; b ) von der Er-
zeugung des Branntweins und anderer gebrann«
ter geistiger Flüssigkeiten in der Provlnzial-
Hauptstadt Laidach, und c ) von den unter d)
bemerkten steuerpflichtigen Artikeln bei der Ein«
fuhr in die Provinzial - Hauptstadt Laibach,
dann der Bezug der allgemeinen Verzehrungs-
stcuer von Wein. Most und Flelsch im ganzen
politischen Bezirke Umgebung Laivachb, und
die Linien-, Weg- und Brückenmauthe und
die Wassermauth zu Laib«ch, zuerst jedes der
drei glnannt.'n Objecte einzeln, und dann zu-
sammen auf das Verwaltungsjahr 16l8 und
bedingnißweise auch auf die nächst darauf fol '
genden zwei Verwallungsjahre 1849und l650,
unter Vorbehalt der wechselseitigen Vertrags-
aufkündung, welche von Seite des AerarS bis
Ende J u l i , und von Seite des Pächters bis
fünfzehnten Jul i des Verwaltungsjahres zu er-
folgen, mit Ende des Verwaltungsjahres 1850
jedoch der Vertrag auch ohne vorhergegangene
Aufkündung zu erlöschen hat, und sonach auch
auf die drei Vcrwaltungsjahre 1848, !849 u.
185(1, chne Vorbehalt der gegenseitigen Auf.
kündung, im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung und durch Annahme schriftlicher
Offerte werden in Pacht ausgedoten werden.
— Die Versteigerung wird am 6. September
1857, früh um !0 Uhr, im Commissions- Zim-
mer der k. k. Cameral -Bezirks - Verwaltung,
Haus. Nr. 297, am Schulplatze zu Laibach,
unter nachfolgenden Bestimmungen abgehalten,
und es werden, im Falle eines günstigen Er-
folges, mit denjenigen die Verträge abgeschlos-

sen werden, deren Anbote sich als dtt vortheil-
haftesten darstellen werden. — l j Die schrift«
lichen, mit den gehörigen Stämpeln versehe-
nen Offerte müssen längstens bis 6 Uhr Nach-
mittags, am 4. September ! 8 l 7 . versiegelt
und m,t der Bezeichnung der Pschtobjecte, für
welche sie lauten, von außen versehen, im Bu-
rea« des k. k. Camera! . Bezirks - Vorstehers
zu Laidach übergehen werden; sie müssen den
angeboten.'« Betrag in Zahlen und Buchstaben
deutlich ausdrücken, und sind von den Anbot'
steUern mit Vor- und Zuname:,, dann Cha-
rakter und Wohnort des Ausstellers zu unter«
zeichnen. — Parteien, welche nicht schreiben
können, haben das Offert mit ihrem Handzei-
chen zu unterfertigen und dasselbe nebst dem
vom Namensfertiger und noch eincm Zeugen
unterfertigen zu lassen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben ist. Offerte, wel-
che nach diesem, auf dle sechste Nachmittags-
stunde des 4. Septembers l847 festgesetzten
Schlußtermine und nicht vorschriftmäßig ver-
faßt einlangen, so wie Offerte, w.lche wo an,
ders, als an dem obenvezelchneten Orte über-
reicht werden, bleiben außer Berücksichtigung.
— 2) iiur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, welcher nach den Gesetzen und der Lan»
dedverfassung hiervon nicht ausgeschlossen ist. —
Für jeden Fall sind alle I rne, sowohl von der
Uebernahme als der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens mit emer Strafe belegt, oder wel-
che in eine criminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, dle bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde. Uebrigens sind auch
diejenigen Individuen, welche zufolge des neucn
Strafgesetzes über Gefallsübertretungen wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefa'lls-
übertrctung in Untersuchung gezogen und ab
gestraft, oder wegen solcher Vergehen in Un-
tersuchung gezogen, und wegen des Abganges
rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren
losgezählt wurden, durch sechs, auf den Zeit-
punct der Uebertretung, oder wenn derselbe
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol.
gende Jahre von der Verpachtuugs - Licitation
als PachcungSwerber ausgeschlossen.—3) Wcr
im Namen eines Andern einen Anbot mackt,
muß sich mit der gehörig legalisirten Vollmacht
sclnes Machlgeders bei der Commission vorder
Licitation ausweisen und diese ihr übergeben.
— tz) Um sich zu versichern, daß nur verlaß-
liche Unternehmer in die Co»,curre,iz treten, niliß
jtder VersMgerungölustige den zehnten Ty^il
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d«K für ein Jahr entfallenden Ausrufepreises
für den Bezug der Verzehrungösteuer und der
Zuschläge in der Stadt Laibach, dann im poli-
tischen Bezirke Umgebung Lalbachs und bezüg-
lich der Linien-, Weg » u. Brückenmäuthe, dann
der Wassermauth in Laibach den sechsten Theil
des Ausrufspreists, bevor er zur Versteigerung
zugelassen wird, der Commission als Vadium
erlegen, oder sich bei derselben ausweisen, daß
er diesen Betrag bei einer der hohen k k. sttyer-
märkisch » illyr. Cameral - Gefallen - Verwal-
tung unterstehenden Gefallscasse dcpositirt hat.
Dieser Erlag muß im Baren oder in k. k. Staats-
papieren nach dem letzlbekannten börscmaßigen
Curse geschehen. Für die Linien. , Weg<
und Brückenmäuthe und die Wassermaulh in
Laibach kann das Vadium auch mittelst Hypo-
lhtkar» Sicherstellung unter Beibringung des
Grundbuchs- oder Landlafel « Excractes, und
des Schätzungsactes geleistet werden; die be-
zügliche Urkunte muß jedoch mit der bestati-
gung ihrer Annehmbarkeit von Seite der k. k.
Kammerprocuratur zu Gratz oder Laidach ver»
sehen styn. — 5) ?luf gleiche Art und Weise
sind auch die schriftlichen Offerte zu belegen.
Auf Offerte ohl.e beigtschlojsene Vadien oder
Crlagsschelne des bei einer, dcr hohen Came»
ral Gefallen - Verwaltung unterstehenden Ge<
fallscasse deponirten Vadiumbetraqes wird
keine Rücksicht genommen. — 6) Nach been«
deter Versteigerung wird der vom Mnstbieter
erlegte Betrag zurückgehalten, den übrigen Of '
ferenten werden ihre Vadien zurückgestellt wer-
den, in soferne es die Cameral-Bezirks-Ver.
waltung nack den obwaltenden Umstanden nicht
angtmess.n finden sollte, auch noch das Va-
dium des einen oder des andern Anbieters bis
zur Entscheidung dcr hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer zurückzubehalten. — 7) D'e schrift-
lichen Offerte dürfen keine Klausel, welche mit
den Llcttalionsbedingnisscn nicht im Einklänge
steht, enthalten, sondern müssen vielmehr mit
der Versicherung vcrschcn seyn, daß der ^ffe-
rent die »n der Ankündigung und in den"?,"»'
tatlonsbeblngnisscn enthaltenen und bei der
mündlichen Ltcitation vorgtlesencn, in das 3i.
cttatlonsprotocoll aufgenommenen Bestimmun-
gen befolgen werde. - 8) Dichlben werden
nach Bccndlgungder mündlichen Versteigerung
nachdem alle anwesenden Licitanten erklärt h /
ben ke.nen weitern Anbot machen zu wollen'
M Gegenwart der Pachllnstigen eröffnet und
mtt den mündlich gemachten Anboten verali-
ch en werden. - 9) Als Erstchcr dcr Pachtung

wird dann, ohne eine weitere Steigerung zu-
zulassen, derjenige angeslhen, der entweder bci
der mündlichen Versteigerung, odcr nach dem
ordnungsmäßigen schriftlichen Anbote als dcr
Bestbieter erscheint, so fern dieser Blstbot den
Ausrufspreis erreicht, überschreitet, oder an
und für sich zur Annahme und zum Abschlüsse
des Pachtvertrages von der hohen k. k. Hof.
kammer geeignet anerkannt wird, deren Geneh-
migung sich ausdrücklich hiermit vorbehalten
wird. Der Offerent, bleibt für den gemachten
Anbot mit Verzichtleistung auf den §. 862 des
allg. b. G. B. bis zu der ihm bekannt gege-
denen Entscheidung der hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer verbindlich. — »0) Sollten zwei
oder mehrere schriftliche Submissionen einen
gleichen und zwar gegen o.n Aueschlsg der
mündlichen Licitation den für das Gefall am
vorteilhaftesten sich darstellenden Anbot ent«
halten, se wiro die Wahl zwischen den zwei
oder mehreren schriftlichen Anboten der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammcr vorbehalten. —
Wenn sich der FaU ereignen sollte, daß ein
Anbot ,n den schriftlichen Offerten mit einem
gleichen Anbote bei der mü»dlichen Licilalion
zusammentrifft, so wlro den Licitantcn bci der
mündliche», Versteigerung der Vorzug vor dem
Offerenlen im schriftlichen Wege eingeräumt
werden. - l i ) Die schriftlichen Offerte sind,
von dem Zeilpuncce der Einreichunc, für die
Offerenttn, deren Vadien zurückbehalten wer.
den, für die Gefallsbchörde ab«r erst vom Ta-
ge, an welchem die Annahme desselben dem An-
bietenden bekannt gemacht worden ist, verbinde
lich. — !2) Würde die Zustellung der Erledi-
gung wegen Abwesenheit des Ersteh»ls und we»
gen Abgang eines Bevollmächtigten nicht gl«
schehen könuen, oder sonst die Gefallenbehörde
die persönliche Zustellung nicht angemessen sin«
den, so soll die Uldrrrnchung dcr Erledigung
bei dem hierortigen politischen Magistrate zur
wettern Verständigung der Partei die Wir-
kung dcr persönlichen Zustellung vertreten. —
13) Für den F^ll, als mehrere Individuen eine
Pachtung in Gesellschaft erstehen soUten, sind
dieselben gehalten, nebst der Erklärung ihrer
solidarischen Haftung, ein einzelnes'Individuum
dahin zu bevollmächtigen, daß ce. berechtiget
seyn soll, sie in allen auf die Pacdtung Bezug
hablndcn, wie immer genannten Beziehungen
gegen die Behörden zu reitelen, sonach amtli-
che Zustellungen iu ihrem Namcn anzunehmen,
ltchlsgiltig aufstünden und die allfälligc Auf-

rcchls-
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bindcr-d für Alle zu thun und zu lassen, was
in Fol^e des Pachtuerhältnisseö gegen die Ge«
fallsb.hörden von seiner Seil.» gethan oder ge-
lassen, oder von Seite der Behörden von ihm
verengt, oder ihm untersagt werden sollte. —
Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offerc ausstellen, so haben sie in
dem Ossete beizusetzen, daß sie sich als M i l -
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer
für Alle und Alle für Einen, dem Gefälls-
ärar zur Erfüllung der Pachtbcdingung verbin-
den. ?ugleich müssen sie in dem Offerte jenen
Mitofferenten namhaft machen, an welchen auch
allein die Uebergade d.s Pachtobjectes gesche-
hen kann. — Die übrigen Bedingungen stnd fol-
gende: ^ . Hmsichllich oes Bezuges der Ver-
zehrungssteuer und d.r Gemeindezuschläge ln
der k. k, Provinzial' Hauptstadt Laidach, und
bezüglich des Verzehrungssteuer' Bezuges von
Wt in , Most und Fleisch im politischen Bezirkt
Umgebung Laibachs : - l ) Für den Bezug
der Verzchrungsstener und der Gemeiudezuschlä-
ge in der Prouinzial - Hauptstadt Laidach wird
der Betrag jährlicher l 2 l , 0 l l ft. 45 kr., sa-
ge: E i n m a l h u n d e r t v i e r und zwan»
z ig tausend e i l f G u l d e n 45 kr. (5. M . ,
von welchen 48000 ft C. M. auf den Gemein»
dezuschlag entfallen, und für den Verzchrungs-
steuer- Bezug im ganzen politischen Bez,rk< Um»
Hebung Laibachs der Betrag jahrlicher27,cl00st.
M . M. , sage: s ieden und z w a n z l g tau-
send d r e i h u n d e r t G u l d e n N . M . , als
Ausruföpreiö festgesetzt. — 2) Dem Pächter
wird ron der Staatsverwaltung das Recht
eingeräumt und rücksichtlich die Pflicht auser>
legr, wahrend dir Pachtdaucr im Bereiche des
Pomcriums der Prouinzial- Hauptstadt Laibach
von ren gepachteten Objecten die allgemeine
Verzehrungssteuer nebst allen zur Bedeckung
der Gemeindebtdürfnisse dieser Stadt bewillig-
ten Zuschlagen nach dem mit dem illyr. Gu-
bernial. (zirculare ddo. 27. October 1836, 3.
25,692, dekannt gegebenen Tariffe cinzuhedtn.
Von dieser Verpachtung wird jedoch ausge-
nommen der Bezug der lar.dcsfürstlichen Ver-
zehrullgssteuer, und zwar : :,) von der Biercr-
zeugung ,n derProvinzial»Hauptstadt Laidach;
b) von der Erz.ugung des Branniwems und
anderer gebrannter geistiger Flüffigk.iten in
der Proulnzlal ' Hauptstadt Laidach undo) von
den unt.r d) bemerkten steuerpflichtigen Ar-
tikeln bei der Einfuhr in die Stadt Laibach.
— 3) I n Gemäßheit des Verzehrungssteuer-
GesVtzcs sind Durchzugsladungen von dem Er-

läge der VerzehrungsstiUir frei, wenn sie von
einem Bestellten des Linienamteö bis zum
Austritte begleitet werden, und eben so wer.
den Transito-Ladungen ohne Entrichtung der
Verzehrungssteuer zugelassen, wenn sie unter
der sperre der Gefällsverwaltung und rück-
sichlllch der Pachtgcsellschaft bleiben. — 4) Wird
,n F.'lge Anordnung der hohen k. k. allge'
meinen Hofkammer vom i 9 . August 1935
ä. 36,306, in Betreff der Erhebung der Ver!
zehrungssteuer von Brotfrüchten fcstgrs<tzt,
daß d,e Gebühren, wie es die mit dem il lyr/
Gudernial - (Zlrculare vom ll). November l 63 l
Z. 25,5^i0, kundgemachte gesetzliche Bestim-
mung enthält, bei den Mühlen abzufordern
seyn werden. — 5) Wird der Pachter ver-
pflichtet, die im obigen Tariffe vom 27. Oc,
tober 1833, Z. 25,892, vorgezelchnete Zu-
schlagsgebühr für das in der Provinzial Haupt-
stadt Laldach erzeugte, und auf das Land aus-
geführte Bier den Parteien zu vergüten.
6) Vor dem Antritte der Pachtung, und zwar
längstens binnen 6 Tagen, vom Tage derbem
Pächter amtlich eröffneten Annahme seines
Anbotes gerechnet, hat der Pächter den vier-
ten Thi i l des contrahirten Pachtschillings
als Caution im Baren oder in österreichischen
Staalsobligationen, nach dem zur Zeit dcä
Ellag/s bestehenden dölsenmaßigen Curswer«
the, zu erlegen oder auf Realitäten gesetzlich
sicherzustellen, folglich die auf die verpfände-
ten Realitäten intabulirte Gicherhellsurkunde,
mit Nachweisung der geleisteten gesetzlichen S i -
cherheit einzulegen, daher, wenn die Caution
im Baren geleistet wird, der als Vadium be,
reits erlegte Betrag eingerechnet, od»r im Falle
der Versicherung der ganzen Caution mittelst
einer Realhypothek zurückgestellt werden wird.
Sollte dieß nicht erfolgen, so steht es der Ca-
meral, Bezirksuerwaltung frei , das erhaltene
Vadium, als dem Staatsschatze verfallen,
einzuziehen, und auf Gefahr und Kosten des
Contrahenten eine neuerliche Verpachtung oder
die tariffmäßige Einhedung einzuleiten, und
den hiernach auf dem einen oder dem andern
Wege in Entgegenhaltung zu dem gemacbten
Offerte sich ergebenden Miilderdetrag wider
ihn zur vollen Genugthuung des Aerars, und
zwar ohne Einrechnung des besonders verfalle-
nen Vadiums, geltend zu machen, wogegen ein
etwa sich ergebendes günstlger.s Resultat der
Pachtuersteigerung oder der tar'ssmäßigen Ein«
Hebung nur dem Gefalle zum Vortheile gerei-
chen soll. M l t dem Beginne der Pachtunasoe«
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node wild der Pachter in das Pachtgcschäft
eingesetzt, und es werden ihm die hieraus Be-
zug nehmenden Vorschriften übergeben werden.
— 7) So wie der Pächter in alle Rechte und
Verpflichtungen der hohen Camera! - Olfallen-
Verwaltung und der Stadtgemeinde Laibach,
mit Ausnahme der im H, 22 des illyr. Guber«
mal-Circulars vom 26. Juni l829, ä, l 3 7 l ,
angedeuteten zwei Puncte und mit Rücksicht
auf den im Anhange des Circulars zu jenem
Patente bemerkten Vorbehalt eintritt, so hat
er sich auch genau nach den in jencr Circu-
lar ' Verordnung enthaltenen Vorschriften zu
benehmen, und allen sowohl selther ergangen?,,,
als den während dcr Dauer des Pachtuertra
gcs in Gefallösachen ergehendtn Anordnungen
Folge zu l.isten. — 8) Wenn der Pächter bei
derEinhebunq der Gebüyr einen höhern Betrag,
als die Tariffe aussprechen, oder üderhaupt
einen Betrag ungebürlich elnhebt, hat dersel-
be nicht nur jenen Betrag, welchen er über den
Tarisssatz, sondern auch jenen Betrag, welchen
er überhaupt von den Parteien ungebürlich
eingehodcn hat, denselben rückzuvergüten, über«
dieß auch den 20fachen Betrag dess.n, was er
widerrechtlich eingehoben hat, nach Abzug dcr
Untelsuchung^kosten, oder eineS etwa sonst auä>
zuzahlenden Antheilban den Local-Armensond
des Ortes, wo dtc Uebcrlretung geschah, ao-
zuführen. Er haftet in diesem F^lle, sowie
überhaupt für das Benehmen dcr zur Handha-
bung selner Pachtungsrechte bestellten Perso-
nen. — 9) Dem Pachter ist unbenommen,
seine Pachtung ganz oder thellweise an Untcr-
pächtcr zu überlassen; allein diese werden von
den Gefälläbehörden bloß als Agenten des
Hauptpächtcrs angls.he«, welcher demungeach-
t l t für alle Puncte des Pachtvertrages in der
Haftung und dem Gefalle verantwortlich bleibt.
— lO) Für den Ausrufspreis wird von Seite
der k. k. Camera!' Gefallenverwallung keine wie
immer geartete Haftung, also auch nicht im
FaNe einer behaupteten Verletzung gber die
Hälfte, übernommen. Ein während d ^ Dauer
der Pachtung eintretender zufälliger Umstand
wclcher eine Vermehrung oder Verminderung
d " N a h r u n g zur Folge hat, soll an den
^cjtlmmllngen des Pachtvertrages nicht die min-
deste Veränderung hervorbringen tonnen. Nur
in dem Falle, wenn während der Dau^r des Pacht«
Vertrages in tzen Tariffsätzen oder in den sonsten
lvc,entl,chen Bestimmungen der Verzehrungs.
steuer eine wesentliche Veränderung hervorgeht
dl.ibl cs jedem Theile, insoferne em Wechsel!

fettiges Uebereinkommen mit dem Pachter we-
gen Ausrcchthalcung des Vertrages, gegen Zu-
gestehung einer billigen Entschädigung nicht zu
Scande kommen sollte, welches sich ausdrück-
lich vorbehalten wird, flei gestellt, wenigstens
drei Monate vor Eintritt der gesetzlichen Aen-
derung den Pachtcontract aufzukünden. Diese
Verlrags^ufkündigung ist von El i te des Pach»
lels, wenn sie beachtet werden soll, bei der
Laibacher Bezirksoerwaltung in der fcstges.tz-
ten Frist einzubringen. — 1 l ) Der Pachter
ist verpflichtet, den bedungenen Pachtschilling
in gleichen monatlichen Naten am letzten Tage
eines jeden Monates, und wenn jener Tag nn
Sonn« ooer Feiertag ware, am vorausgehen--
drn Werktage an d,e k. k. Cawtral - Bezirks-
ĉ ssc in öaibach abzuführen. — »2) Wenn der
Pachter mlt einer Pachischillingsrate im Rück»
stände bleibt, so laufen von dem Verfallstage
an bis zur Tilgung der rückständigen Pacht:
rate die 4 F Verzugszinsen, welche sich aus-
drücklich bedungen werden. Der k. k. Came-
ral-Bezirksoclwaltung soll übrigens das Recht
zustehen, den Ausstand ohne weiteres von dem
säumenden Pächter entweder im gerichtlichen
Erecutienöwege, oder auch im politischen Wege
einzubringen, oder aber die weitere Emhebung
des Gefälls »urch einen im administrativen We-
ge zu bestellenden Sequester einzuleiten, oder
auf Gefahr und Kosten dcs säumenden Päch-
ters das Pachtobject neuerdings feilzubieten;
falls aber die Pachtverst.igerung fruchtlos blie-
be, die tariffinaßige Emhebung der Gebühr
einzuleiten, und sich rücksichtlich der Kosten,
sowie der allfälligen Differenz, an der Cau,
tion, und im Nothfalle an dem übrigen Ver»
»lögen des contraclbrüchigen Pächters schad-
los zu halten. Ein allenfalls sich ergebendes
günstigeres Resultat der Feilbietung oder ta-
riffmäßigen Emhebung soll aber nur dem Ge-
falle zum Vortheile gereichen. Dieselben Rech-
te sollen dem Gefalle auch dann zustehen, wenn
der Ersteher den Antritt der Pachtung verwei.
gern, oder vor oder während der Pachtung es
sich offenbaren würde, daß dem Pächter ein in
dieser Kundmachung bezeichnetes Hinderniß zur
Uebernahme oder Fortsetzung der Pachtung ent-
gegengehe. — l 3 ) Für den F a l l , als der
Pächter die vertragsmäßigen Bedingungen nicht
genau erfüllen soUce, st.ht es den mit der Sor-
ge für die Erfüllung des 35.itraa.es beauftrag-
ten Behörden frel, alle jene Maßregeln zu er-
streifen die zur unaufgkh^ltcnen Erfüllung des
Vertrages führen, wogegen aber auch dem
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Pächter d<r Rechtsweg für alle Ansprüche, die
,r aus dem Vertrage machen zu können glaubt,
offen stehen soll. — 14) I n Absicht auf die
Vorräthe, welche mit dem Schlüsse der Ge»
fällspachtung an Wein, Weinmost und Maische,
im Bereiche des Pomerio der Stadt Laibach
vorhanden seyn werden, wird bestimmt, daß
der Pächter die Vergütung der entfallenden Ge-
bühren, und zwar nach den obenbezeichneteu
Tariffen zu leisten habe. Zu diesem Behufe wer-
den sowohl mit dem Antritte der mit dcm l .
November 1847 zu beginnen habenden Pach,
tung, als auch am Schlüsse derselben gesalls°
amtliche Revisionen, mit Beiziehung des Päch-
ters oder eines von demselben mit legaler AoU°
macht versehenen Abgeordneten und einer obrig-
keitlichen Person, vorgenommen, und hierbei
sämmtliche im Bereiche des Pomeriums der
Stadt Laibach vorhandenen Vorrathe an den
gedachten Gegenständen mittelst eines eigenen
Protocolls erhoben werden, wornach in Be-
treff d,r an dusen Gegenständen vorgefunden
nen Vorrathe, und bezüglich der davon «bfal-
lenden Gebühren, insofern zwischen denselben
eine Differenz sich zeigen wird, die Vergütung
derselben, und zwar wie bemerkt, nach den oben
bezeichneten Tariffen, entweder von dem aus>
tretenden Pachter an oas Gefall, oder von dem
Acrar an den Pächter einzutreten haben wird.
— Bezüglich der Vorrätheim Bezirke der Um-
gebung Laidach's wird dem eintretenden Päch-
ter das Recht eingeräumt, die Vergütung der
tariffmäßigen Gebühr und des allfälllgen Ge-
meindezuschlages für die beim Anfange seines
Pachtes vorhandenen tariffmäßig versteueren
Vorrathe auf die nämliche Art von dem vori-
gen Pächter zu fordern, wle dieser nach den Be-
dingungen des mit ihm bestandenen Pachtver-
trages hiezu verpflichtet ist. — Von den, dem
Pächter tariffmäßig versteuerten Vorräthen an
den Artikeln des ihm verpachteten Verzehrungs-
steuer-Bezuges, welche am Ende des Pacht-
vertrages bei den steuerpflichtigen Parteien
vorhanden sind, ohne erweislich in das Ei-
genthum der Abnehmer Übergängen zu seyn,
diese Vorrathe mögen in wie immer gtar-
teten Aufbewahrungs , Lolalitäten der Steuer»
Pflichtigen, oder auch in fremden Localitä-
ten vorgefunden werden, so wie auch von
dcn steuerbaren Vorräthen des Pächters selbst,
wenn er nämlich ein Gewerbe treibt, das zu
jenen gehört, wovon er den Verzehrungssteuer,
Bezug gepachtet hat, hat derselbe bei sei'
nem Austritte die tariffmäßig entfallende

Steuergedühr, sammt dem allenfalls ein«
geführten Gemeindezuschlag entweder dem
Aerar oder dem neu eintretenden Pächter,
falls das Aerar diesem die Steuervergütung
cediren sollte, zu vergüten. Die Angade von
Seite der Steuerpflichtig.«, oder des austreten«
den Pächters, daß di, in den, den Steuerftichti«
gen eigenthümlichen , odcrvon ihnen gemietheten
Localitäten vorhandenen steuerpflichtigen Vorra-
lhe bereits das Eigenthum c»nes Abnehmers wä.
ren, muß von dem austretenden Pachter be«
wiesen werden. — Diese Vergütung bezicht
sich auch auf solche Verrathe der obcrwahnten
A r t , von welchen erst nachträglich erhoben wird,
daß sie beim Ausgang des Pachtes bereits bei
den steuerpflichtigen Parteien vorhanden waren.
Von jenen Vorrälhen aber, die ein Eigenthum
der Steuerpflichtigen sind, welche sich nill dem
«ustretenden Pächter, wenn auch erst in drr letz»
tern Zeit, abgefunden haben, sind die abgefun«
denen Parteien, wenn keine neue Abfindung
von ihnen geschlossen wird, selbst verpflichtet,
die tariffmäßlgen Gebühren sammt dem bestehen-
den Gemeindezuschlage an das Aerar oder den
an dessen Slclle tretenden Bezugsberechtigten
zu entrichten. — Die Erhebung dcr erwähnten,
am Ende des Pachtvertrages vorhandenen Vor-
rälhe an den dem Pachter tariffmäßig ver-
steuerten Artikeln, wenn nämlich eine solche
wegen des.Unterdleibens eines Uebereinkommcns
zwischen den aus» und eintretenden Pächtern
oder dcm Aerar nöthig würde, wird durch die
k. t. Camera! - Bezirks > Verwaltung in Lai-
bach mittelst eines von ihr abzuordnenden Ge-
fällSbeamttn, unter Bciziehung eines Abgeord-
neten der Oltsol»rlgkeit, geschehen. — Zu die-
ser Erhebung werden der auslotende und der
allenfalls eintretende Pächter vorgeladen wer-
den. — Sollte den Pächtern oder deren Wacht»
hadern wegen Abwesenheit oder aus einem an-
dern Grunde die Vorladung nicht zugestellt
werden können , so genügt das einmalige Ein-
schalten der Vorladung in die Provinzial-
Zeitung. — Das Nichterscheinen der Vorgela»
denen schadet jedoch der Giltigkeit des Erhe-
bungsactcs nicht. Dcr din Contrast abschlie-
ßende Pächter verpflichtet sich ausdrücklich, den
auf diese Art zu Stande gekommenen Erhe-
bungsact über die am Ende seines P.ichtcs
vorsinbigcn, ihm tarissmaßig versteuerten Vor-
räthe als vollkommen beweiskräftig auzuer-
kennen, und nach deren Resultate die ihm ob-
liegende Stcucrvergu'cung dem Aerar oder dcn
an dessen Stelle tretenden Bezugsberechtigten
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zu leisten. Die Kosten dieser Erhebung werden
von dem eintretenden Pächter getragen, wel-
cher sich in voraus erklärt, mit dem durch dle
?. k. Camera!-Bezirksverwaltung dießfalls zu
bestimmenden Ausmaße einverstanden und zu
dessen Berichtigung verpflichtet zu seyn. —
45) Der Pächter ist verpflichtet, «uf jedeS«
maligeö Verlangen der Gefällöbehö'rden unwei-
gerlich die Einsicht in seine Register, Rech'
nungen und Vormerkungen zu gestatten, und
auch über Aufforderung richtige Auszüge aus
denselben vorzulegen. — ü. I n B e t r e f f
der 3 i n i e n w e g - und B r ü c k e n m a « -
tbe u n d der W a s serm a u th zu L a i -
h gch — 1) Als Fiscalpreis wird der Betrag
von 19035 si. 15 kr. , sage: n e u n z e h n
tausend v l e r und d r e i ß i g G u l d e n
15 fr C M ' angenommen, wovon 2) für
die Linienwcgmauch an der Wienerlinie und
für iene an der Kärntner-Linie der Betrag

550 fl-5 ^) 5"l dle Linienweg- und
B^ückenmauth an der Carlstadter Llnie der
Betraa von 4686 st.; c) für die Linienweg-
mauth an der S t . Peterslinie sammt Kuy-
tkal der Betrag von 1550 st. l5 kr.; ä) für
die Linienweg- und Brückenmauth an der
Triesterlinie sammt dem Wehrschranken in
der 2irnau, der Betrag von 7020 st., und e)
für die Wassermauth zu Laldach der Betrag
von 228 st- E. M . , zusammen ,9034 st. l5
kr. entfällt. — 2) Jene allgemeinen Pachtbe,
dingungen, welche aus Anlaß der Verpachtung
der übrigen Weg- , Wasser- und Bückcnmaulhe
sür die Jahre ,848, l649 und i860 in der
gedruckten Kundmachung derwohll. k. k. stayer,
illyr. Camera! - Gefallen « Verwaltung vom 16.
Juni l 847 , Nr. ^ " / ^ z , enthalten sind, und
jüngst mittelst der Gratzer, Klagenfurter und
Laibachcr Zeitung zur öffentliche» Kenntniß
gebracht wurden, haben mit folgender Aus-
nahme auch für die Laibacher Mauthe zu gel.
ten. — 3) Das dem Pächter im 16. Absätze
der vorcitirtcn Kundmachung zugestandene Recht
auf eine Entschädigung hat auf die Wasser-
molch zu Lalbach keine Anwendung zu erle,-
den, indem das hohe Aerar für die durch Ele-
mentar, Ereignisse, oder durch andere Ver-
anlassung unterbrochene Benützung des Rechts
der W^ssermauth-Oinhebung dem Pächter cine
Vergütung zu leisten sich nicht verbindet, und
derselbe in keinem Falle und auS keinem Rechts,
t i t t l auf eine» Nachlaß oder eine Entschädi-
gung einen Anspruch zu machen hat. - 4) Die
Witthschaftsfuhren, welche das auf dem außer

Laibach liegenden Moraste erzeugte Heu und
Schilf durch die Schranken von Laibach
nach Hause führen, sind bei allen Linien voi»
Laidach, ohne Unterschied, od die Besitzer der
Morastantheile inner oder außer den Linien
Laidachs wohnen, zu Folge Kundmachung des
k. k. illyr. Guberniums cläo. 28. October l822,
F. l 3243 , von Entrichtung aller W e g , und
Blückenmauthgedühren befreit. — 5) Eben so
ist der jeweilige Pachter verpflichtet, die In»
sassen der Gemeinden Schwitza, Stranskavas
Oßrednig, Gabrie, Verouze, Dodrova, Ko-
ßarje, Hruschova, Bresie, S t . M«r t in , Ko-
marie, Rossare und Raischaunig, in Gemäßheit
des Decreces der bestandenen k. k. illyrlschen
Zoligefallcn: Administration vom 29. Jänner
l524 , Z. 563, und der illyr. küstenl. Cam.,
ral« Gefallen - Verwaltungs . Verordnung vom
22. Februar 1834, H. ' " ^ < . , . gegen dem
von der Brückenmauth an der Triester Linie
frei zu lassen, daß sich selbe über jedesmali-
ges Verlangen des Pachters mit legalen Cer-
tificaten ihnr Oltsobrigkeit darüber auswei-
sen, daß sie wilkllch zu oen genannten exem-
ten Ortschaften gehören, wobei es übrigens
dem Pächter überlassen bleibt, sich zu über-
zeugn, ob die vorkommenden Insassen nicht
etwa auf ihrer Fahrt die sogenannte lange
Brücke bei Waiisch pafslrt haben, um im be.
jchenden Fallr eie Parteien zur gesetzlichen
Strafe zu ziehen. - - 6) Von j^nen Par«
teitn , welche bloß die Carlstädter Ca-
lialbrücke, und nicht auch die Carlstaoter
Straße befahren, ist bloß die Brückenmauth
abzunehmen. — Endlich sind in Gemäßheit
Allerhöchster Entschließung vom29. März 18'!5,
alle durchlauchtigsten Mitglieder des allerhöch-
sten Kaiserhauses sammt Ihrem unnntteldaren
Gefolge bei sämmtlichen Aerarial - Weg ' , Brü«
cken - , Lilnen - und Ucberfuhrmauthstationtn
mauthfrei zu behandeln. — Der Ersteher der
Linien», Weg, und Brücke,nnaulhe der Pro-
vinzial . Hauptstadt Laibach wird verpflichtet
s'yn. während seiner Pachtperiodc auch die der
Stadt Laibach noch auf dle zwei Vslwaltungß-
j^hre 1848 und 1849 einzuheben bewilligte
Pstastermauth einzuheben, dafür einen Pacht«
schilling in jenem Betrage an die Casse des
Laidacher Magistrates abzuführen, wie sich sol»
chcr nach dem Veryaltnisse der bei der Aus-
victung der Lalbacher Llnienweßmauthe etwa
erzielten Steigerung, und des für die Pfla-
stermauth gegenwärtig entrichtet werdenden
Iahrespachtschillings entziffern wi rd, und we-
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gen Feststellung der nähern, di< Pstastermauth
berührenden Bedingungen mit dem politisch«
oconomischen Magistrate der Provinzial Haupt«
stadt Laibach, ohne Einfluß der Gefa'llSbehörde,
einen abgesonderten Vertrag abzuschließen. —
Nach Abschluß der Licitation finden keine nach.
trägllchcn Anbote S t a t t , und die etwa vor«
kommenden werten ohne Weitcrm zurückgewie»
sen werden. — Dem Pachtersteher !>»gr eno»
lich der Erlag der gesetzlichen Stämpelge«
bühr für das in Handen der GefallSdchörden
zu bleiben habende Contractsex.mplar ob. —
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. — Lai'
bach am 3 l . Ju l i »8l7.

Z. 1366. (2) Nr. 712HXV!
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der Staats«
Herrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folge Bewilligung der löblichen k. k Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung Laibach vom 16.
August d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtskanzlci der Staatsherrschaft Adelsberg
die Minuendo-Licitation über die Beistellung,
nämlich: Erzeugung, Zufuhr, Zersagung, Spal-
tung und Auffchlichtung von beiläufig 377 nied.
östcrr. Klaftern harten Brennholzes aus der herr-
schaftlichen Waldung Iavornig für das Militär-
Jahr 1848, d.i. vom I.November 1847 biöhin
1848, Statt finden werde. Hiezu werden die Un-
ternehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen,
daß der Ausrufspreis auf 3 si 10 kr. pr. Klafter
festgesetzt sey, und die Holzeinlieferung in der
Art zu geschehen haben werde, daß in den Win-
termonaten stets ein Vorrath von 30 Klaftern,
und in den Sommermonaten jener von 22
Klaftern im Schloßhofe vorhanden sey. — Die
übrigen Bedingungen stehen täglich wahrend den
Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht bereit —
K. K. Verwaltungsamt Adelsberg am 29.
Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen
Z. 1344. (2) Nr. ,723.

E d i c t .
Vom Bez. Gerichte Schneeberg wird den unbe-

kannt wo befindlichen Anton Poulin und Martin
Stlukel, oder ihren gleichfalls unbekannten Eiben,
durch gegenwärtiges Odicc bekannt gemacht: Es habe
wider sie Hcrr Franz Pe.'sche von Altenmaikt, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung ihrer
auf der, der löblichen HerrschaftNadlischeg ^ul) Ülb. Nr.
254, Rccl. 468 d ieneren, vom Andreas ^uoof er-
standenem früher dem Jacob Piiman von Struckeldorf,
gehöligen l M c l Hube haftenden hechle und Ansprüche,

und zwar: aus dem zu Gunsten des Anton Poulin,
seit 14. November ,777, ob 22 fi. nebst Interessen
intadulinen Schuldbrief vom »4. November 1777,
und aus dem zu Gunsten des Martin Slruckel seit
»2. April »763, ob 25 fi. 3, kr. intabulirten Schuld-
brief vom ,2 . April »783 angebracht, worüber die
Tagsatzung zur Verhandlung auf dm 4. October
184? früh 9 Uhr vor dieftm Gerichte angeordnet
worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Geklagten
oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie vielleicht
aus den k. k. Erdlanden abwesend seyn dürften, auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann Perz
von Schneeberg zu ihrem Kurator aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach der für die k. k. Erl>
lande bestimmien Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wi id.

Dieselben werden also durch d eses öffentliche
Edict zu dem Ende errinert, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ihre Rechlsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch felbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in alle die ordnungsmäßigen rechtlichen Wege
einzuschreiten wi>>en mögen, die sie zu ihrer Verthei-
digung dienlich erachten würden, widrigens sic sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden rcch:lichen
Folgen selbst beizuinessen haben werden.

Bez. Gericht Schneeberg am 3c>. Juni »647-

Z. 1343. (2) Nr. »963-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nippach
wird tund gemach:: Es sey über Ansuchen des Ere-
culionsführcrs Jacob Habe, Vormund des mj. I o -
seph Poschenu von Schwarzenbclg, die nnt Bescheide
vom »2. November .6^6, Z. 4573, auf den 2<> April
l. I . bestimnne drille executive Versteigerung d«r, dem
Anton Petrizh von Dolleinc gehörigen, auf 5 6 st. 5
kr. geschätzten Fährnisse, und dessen auf W i l l fi. be-
wertheten ^ Hübe «uli Ull>. Nr. ,9 , Re<l. Nr. 3,
dem Gute Üeulenburg dienstbaren, auf den ^3. Au-
gust l. I . Vo> mittags 9 — »2 Uhr in loco Dollcine
mit dem Beisätze übertragen worden, daß die Vcr-
steigerungsobjecte bei dieser Tagsatzung auch unter der
Schätzung binlangegeben werden.

Das Echä'tzungsprolocoll, der Grunobuchserttact
und die Licitalionsbedingnisse erliegen Hieramts zur
Einsicht.

Bez. Getlcht Wivpach am 26. April 1847.

Z. l340. (2) Nr. IU24.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachl.-.ß des am 3.
März l. I . »d inle5»2lo verstorbenen Hofstättle»s Lo-
renz Mocbar, von Reihje Nr. ?, aus welch' immer
fur einemNechlsgrunde einen Anspruch zu machen ver«
meine,', haben denselben bei der auf den 25. August
l. I . flüd um 9 Uhr angeordneten Liquidationsiag-
sntzung,bri Vclmeidung der Folgen dls §. 8I4 b, G.
B . , anzumelden und lechtsgeltend darzuthun.

K. K, Bez. Genchi Ncisniz den ,8 . Juni 1847.
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Gubernial > Verlautbarungen.
Z. 137U. (1) Nr 1812».

C u r r e n d e.
D i e A u s s c h r e i b u n g der E r w e r b -

steu c r pro 1848 b e t r e f f e n d . — Seine k.
k. Majestät haben mit allerhöchstem Cabinett-
schreibcn vom 1U April d. I . anzuordnen ge-
ruhet, daß die Ertverbsteuer, so wie diese Ab-
gabe liu laufenden Jahre 1847 bestanden hat,
auch für das nächste Verwaltungs - Jahr 1848
ausgeschrieben und in derselben Art eingehoben
werden soll. — Diese allerhöchste Entschließung
wird in Gemäßheit des hohen Hofkanzlci-De-
cretcs vom 19. d. M . , Zahl 12798, zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 28.
Juli 1847.
I n ?', manglung e<nes Landesgouverneurs:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. Georg M a t h i a s S p o r c r ,
k k. Gubernialrath.

Z. 1371 ( l ) ' Nl-7^8221.
S u r r e n d e

des kais. k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r -
n i u m s über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n
I u Folge eingelangten hohen Hofkanzlei-Decre-
tes vom 14. l. M . , Zahl 22U90, hat die k. k.
allgemeine Hofkammer am 11. Juni l. I . im
Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 31 . März 1832 die nach-
folgenden Privilegien zu verleihen befunden:
I ) Dem Georg Paik, Stadt-Zimmermeisterund
Aausbesstzer, wohnhaft in Laibach, Vorstadt
" " " ' Nr. ! 8 , für die Dauer von fünf Iah-
Sauavnn,. ^ ' " b u " g , jede gewöhnlich hölzerne
rina n ? ^ " " l " " ' seh' "«fache Art mit ge-

" m ^ hosten in eine Saug - und Druck-
^>7, ^ . ""^chem oder doppeltem Drucke zu
« , , , . . ' so wie neue Saug- undDruckpum-
n ^ " " ' " t i gen , welche in den meisten Fällen
vim " l y r kosten, als die gewöhnlichen Saug-
im l / ""^ doppeltem Drucke versehen, aber
m ^ " ' Bulger zu stehen kommen, als letztere, und
wclcye, wle die gewöhnlichen Saug- und Druck-
pumpen, bloß zum Wasserschöpfen oder auch zum
^'iten und Heben des Wassers nach allen Rich-
! ^ " und Höhen eines Gartens oder Hauses
. ^ " " / den Dachboden mittelst angelegter Röhren-
Es.n . " ' s ? b wenn die Röhren hinreichend mit
Z ' l " ""sehen oder aus Gußeisen sind, ^
^ nn n " ^ ^""-lpritzen v e r w e n d e t ^
^ / n «> ^ ' ^^ Dem I . M . Schmitt's sel.
Eiben und Compagnie, Eigenthümer der k k.

(Z. Amts-Bl. Nr. 95 v. io August .g^?.)

privil. Neugedeiner Landesfadrik, wohnhaft ln
der Fabriks-Niederlage in Wien, Stadt, Nr.
646, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Entdeckung einer neuen Art des Farbens von
Tüchern und Stoffen, wodurch auf eine "infache,
öconomischc und rasche Weise eine außerordent-
liche Mannigfaltigkeit der Muster, Lebhaftig-
keit und Schönheit der Farben und der Vortheil
erzielt werde, daß die Tücher und Stoffe in
Farben und Muster auf beiden Seiten gleich sind.
— 3) Dem Math. Burger, Privilegiumsbesitzer,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 6«4, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verbesserung m der Bereitung der Oel-
Cement-Farb- und der Oel - Cement - Mörtel-
Masse, dann des elastischen Grundes für Stoffe,
welche mit dcr Oel-Cement-Farbe wasserdicht
angestrichen werden sollen. — 4) Dem Adolph
Zsigmondy, Doctor der Medicin und Chirurgie
und Sccundar-Arzt im k. k. allgemeinen Kran-
kenhause, wohnhaft in Wien, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung: 1. die
Onnil I^l'cli<» derart zu verarbeiten, um aus
dem reinen, gefärbten oder mit anderen Zutha-
cen vermengten Stoffe:i) beliebig dicke, runde
platte oder eckige Fäden und Strange, ferner solide
und hohle Cylinder zu erzeugen , und zcne wieder
thells für sich, theils mit anderen Fäden verwebt
dann nnt ^edcrriemen, Rohr, Stroh und ande-
ren Zuthaten verflochten , mit Werg und Spagat
gedreht, zu elastischen Bandern, Hosenträgern
und anderen elastischen, so wie zu wasserdichten
Geweben, gefärbten Stoffen, zu Siebe,,, Hüten,
Mützen, Körben, Peitschen, Reitgerten, Sessel-
und anderen Gestechten, endlich zu Stricken und
anderen Scilerarbeiten weiter zu verarbeiten;
d) Platten von beliebiger Farbe, Größe und
Dicke, bis zur Feinheit des dünnsten Goldschlagcr-
häutchens zu erzeugen, und diese wieder theils
an und für sich, theils mit anderen Geweben,
mit Leder, Pappendeckel und Papier vereinigt,
zu Büchcrumschlägen, Cigarren-Etuis, Briefta-
schen, Futteralen und anderen öeder-Galanterie-
Arbeitcn, zu wasserdichten Stoffen, wasserdichten
Mänteln und anderen Kleidungsstücken, zu Luft-
polstern, Luftmatratzen, zu Überzügen von Wä-
gen, Koffern, Hutschachteln, Reisetaschen, Bett-
säcken und anderen Reisegcgenstanden, zu Treib-
riemen, Klappen, Schläuchen und anderen Ma-
schinen - Bestandtheilen, zu verarbeiten, und
c-.) Knöpfe, Hefte zu Instrumenten, Stöcke,
Griffe aller Art, Spiegel- und Bllderrahmen,
Abziehnemen, architektonische Verzierungen, Tin-
tenfässer, Flaschen und andere Gefäße, Statuen,

2
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Kinderspiel- und Galanterie-Waren aller Art zu
erzeugen; dann 2. die 6nl! . i ?e!-c!^ aufzulösen
und die Lösung zur Erzeugung von wasserdichten
Geweben, dann als Kitt und Kleister, zum
Formen und Bedrucken weiter zu verwenden. —
5) Dem Andreas F. Buschann, dürgl. Drechs-
lermeister und Mechaniker, wohnhaft in Gratz,
in der Stadt, Nr. 2 5 1 , fur die Dauer von
Einem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in dcr Erzeugung einer Tonveranderungs-
Druckmaschine, welche bei allen Gattungen mu-
sikalischer Metall-Blas-Instrumente angewendet
werden könne, welche sammt ihren Stimmbögen,
deren mehr als die gewöhnlichen drei senn können,
fl'ir sich eine eigene Maschine nach verschiedenen
Dimensionen bilde, und an jedem alten oder
neuen Metall-Blas-Instrumente sogleich befestigt
und weggenommen werden könne, welche ferner
sammt ihren Stimmzügen im Vergleiche zu den
schon bestehenden Maschinen im Gewichte um
die Hälfte geringer, und welche endlich wegen
der größeren Lufthältigkeit sehr leicht zum Bla-
sen sey, keiner Reparatur unterliege, und wobei
die schr einfachen Dnickhebeln viel leichter als
die bisherigen gespielt werden und nie mehr
stecken bleiben können, folglich die Tonwcchslung
sicherer und schneller geschehen könne, uno die
Töne viel vollkommener seyen, — ti) Dem Louis
von Orth, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Nr. 38tt, für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in dcr Con-
struction und Einmauerung von Dampfkesseln.
— 7) Dem Ferdinand Dolainski, bürgl. Ku-
pferschmid, wohnhaft in Wien, Schaumburger-
grund, Nr. «7, für die Dauer von drei Jahren,
auf die Verbesserung der Dampf-Bierbrau-Appa-
rate, welche im Wesentlichen darin bestehe, daß
die zu erwärmende Flüssigkeit.in dem Erwär-
mungä - Cylinder auf eine solche Art circulire,
daß dadurch das Anlegen des Eiweißstoffes und
das Anbrennen des Bieres verhindert werde,
daß ferner das Reinigen des erwähnten Erwär-
mers von selbst, ohne ihn auseinander zu neh-
men , geschehe, daß nebst Ersparung an Mühe,
Holz und Zeit ein gleichförmigeres und besseres
Product erzeugt werde, und daß endlich die Aus-
strömung der Flüssigkeit in die Maisch-Reser-
voirs durch eine, ein Kreuz bildende Platte ge-
schehe, wodurch die Erwärmung schneller und
regelmäßiger bewirkt und die Manipulation er-
leichtert werde. — 8) Dem Moriz Morgenbesser,
Ingenieur, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr 323,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung einer variablen Erpansions- und ^chubcr-

wechsel - Vorrichtung, durch" deren Anwendung
bei Dampfmaschinen eine große Ersparniß an
Brennmaterial Statt finde. — Laibach am
2«. Jul i 1847.
I n E r m a n g l u n g e i n e s G o u v e r n e u r s :

A n o ' r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

l) l-. Georg M a t h > a s S p o r e r ,
k, k. Gudcrnialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1372. (1) Nr. 7220.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht:
Man habe in der Eexecutionssache des An-

ton Panze, durch Oi-. Oojiazh, gegen Di-/Lind-
ner, Curator dcr unbekannten Jacob B l u t h'schen
Erben, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ciä... ,2 . Mai 1846, Z. 32U4, noch schuldi-
ger 25 fl. « 8. c-.., die executive Feilbietung der
zum Jacob B l u t h'schen Verlasse gehörigen, un-
term 30. Juni l. I . geschätzten Fahrnisse, als
eines Pferdes, einer Kuh, eines Sceierwagerls,
dann der Einrichtung, als Kästen, So fa , Ses-
sel, Bilder, eines Spiegels und einer Wand-
uhr bewilliget, und hiezu zwei Termine und
zwar der 27, August und dcr !). September l.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12, und
allenfalls Nachmittags von 3 bis U Uhr mit
dem Anhange bestimmt, daß jene Gegenstände,
welche bei der I . FeilbictungZtagsatzung nicht
über oder mindestens um den Schätzungswert!)
angebracht werden sollten, bei der zweiten auch
unter dem Schähungswcrthe hintangegcben wer-
den würden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Laibach am 31. Jul i 1847.

Äemtliche Verlautbarungen

Z. 1331. (3) Nr. 1?59.
E d i c t .

I n Folge hoher Gubernial - Verordnung
vom I I . Juni d. I . , Z. 4 l!)7, und löblicher Kreis-
amts - Intimation vom 8. d. M . , Nr. 5489,
wird am 2 l September l. I . früh von 9 — 12
Uhr in der Amtskanzlei dcs k, k. Bezirks-Coni-
missariats Senosetsch die Minuendo - Licitation
über die bei dem Pfarrhofe zu Senosetsch be-
willigten Herstellungen am Pfarrhofe und W i r t -
schaftsgebäuden abgehalten werden, und wodei
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sich die Maurerarbeiten auf . '. 197 f l 52 kr.
die Maurermaterialjen auf . . 254 ,/ lll> s/
Steinmetzarbeit auf . . . . 174 „ 12 „
Zimmermannsarbeit auf . . . 58 „ 3 ,̂
Zimmcrmannsmaterialien auf . 157 „ 34 „
Tischlerarbeit nebst Anstrich . 137 „ 5U ,,
Schlofferarbeit auf . . . . 114 » 32
Schmidarbeit auf 40 „ 8 ,,
und jene des Gußofens auf . 42 „ 3l> v

somit zusammen auf . . . 1 1 7 7 f l . I i k r .
belaufen. — Welches mit dem Bemerken bekannt
gegeben wi rd , daß die Licitationsbcdingnisse, der
Bauplan und Vorausmaß, dann Naudevise Hier-
amts eingesehen werden können, übrigens beider
Licitation selbst zur Einsicht bereit seyn werden, und
daß 1UM des Ausrufspreises als Vadium der
Licitations - Commission zu erlegen seyn werden.

K. K. Bezirkscommissariat Senosetsch am 1 .
August 1847.

Z 1347. (3) ^ i Nr. «3.
E d i c t .

Von der Vogtherrschast Haasderg wird hie-
mit bekannt gemacht, daß am 19. August d. I .
von 9 bis l 2 Uhr Vormittags in dieser Amts-
kanzlei die Minuendolicitation zur Hintangabe der
nnt dem hohen Gub. Decrete vom 9. d. M , Z.
I V I 7 8 , bewilligten Vauherstellungen an der F i -
lialkirchc T l . Stephan zu Lipscin, wofür an M a u -
rerarbeit 28 st. 54 kr.
an Maurcrmaterialien . . . 18 ,. 5V ,,
" Iimmcrmannsarbeit . . 5 l „ 29 „
', Zimmermannsmatcrialien . 3^9 „ — „
s, ^wnmetzarbeit . . . . 17 „ — .,
„ Tischlerarbeit . . . . 18 „ — „
und an Tchlosscrarbeit . . . 1U „ — „

Zusammen . . . . . ^ 4 7 9 fl 13 kr?
veranschlagt sind, abgehalten werden wird.
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß der Plan und das Vor-
ausmaß Hieramts täglich in den gewöhnlichen Amts-
stuuden eingesehen werden können. — Vogtherr^
schaft Haasderg am 3 1 . J u l i 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z- " 6 9 . ( ' ) Nr. 702

E d i c t .
Von dem Beznksgmchie der k. k. Ttaalsherr-

schau ^ . ^ , ^ , ^ h^^,^,^ gemach:-. Es habe über
Emlch-ettcn der Herrschaft Mokrid, auf Grundlage
del n ĉh dem l). Hofoecrete vom ltt. Apvil »7^5
grpfioge-'.en Vmerhcbl'.ngen, und dcs vechiskräftiaen
pol'.Mchen Ab'Mungs-^wmtnisses rom .9. August
zg^b, 3ir. 1.842, in die Fe!liiciu«g del dem Jo-

seph Baschkou,; gehörigen, der Herrschaft Mokritz
«üb Urd. sir. 37? dienstbaren Halbhube zu Groß-
m^llenze samint An^ und Zugehör, im gerichtlich er.
hobenen Echatzungswerthe pr. 194 fi. 24 kr. gewil-
l igt, und da^u drei Termine, nämlich der , . auf den
3c, August, der 2. auf den 3a. September und der
5. auf dcn 3». October d. I . , jedesmal früh 10 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet,
dasi das Versteigerungsobject beider ersten und zwei-
ten Feübietungstagiatzung nur um oder über den
Echatzmigswcrlh, bei der 5. aber auch unttr dem-
selben hiinan gegeben werden wird.

Das SchätzungZ- uno riicksichtlich Erbebungs.-
protocol!, ver Grundbuchsertract und die Licilalions-
bedingniffe können bei dieftm Gerichte eingesehen
und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht der k. k. Staalsherrschaft Land»
siraß den 2». Juli i3^7.

Z. »36,. (1) Nr. 3 , 6 ^
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgetichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: (KZ sey in der Erecutionssache
des Joseph Warl ^on Kropp, als Vormund der mj.
Franz und Maria Fadian'schen Kinder, gegen Ioscph
Warl, rezpeclivL dcssen Rechlsnachfolgerin Iosepha
Warl in Stcinbüchl, wegen von Legerer den Erstern aus
dem w, ä. Vergleiche vom l^j. März »9^.3,3. 3 2 l ,
schuldigen 5")l, Iineressen pr. 56 si. 2o kr., vom Ca-
piia!e pi-. 20Ü f l , in die Feilbiecung der, der Iosepha
Warl gehörigen, zu Eiembü'chl zul) (5ons. Nr. l 3
voltommenden, der Herrschaft N^dmannsbors dienst-
baren Realitäten, als des Hauses sammt Garten 5ul,
Rtt t . ')lr. »25a, Top. Nr. 67; der Waldamhellc n»
> l-«^ll« <Zons. Nr. 37 und u plll5l?ll Cons. Nr. 47 ; des
Eßseuerö i,i der Schmidhülle iiocl kl-ilkouxe mit fünf
Nagclschnl̂ dstöckcn sammt Kohlbarrn, im..gerichtlichen
^cha!;u:igvwcrlhe von i , 2 i si. (Z. M . gewilliget,
und deren Voinahme auf den 29. Jul i , auf den 3o.
Auqust und auf deu 30. Eept/mber l. I . im Orte
ber Ncalilälen, jedesmal Vormittag von 9 bis l2 Uhr
»nit dem Bcisügei, bestimmt worden, daß nur bei dem
5 Termine die Psandobjecte au.h unter dein Schäz-
Migöwerlhe yintangcgebcn werden.

Die Grundbuchsertratte, das Schätzungsproto-
coll und die Licnalionsbedmgmsse erlieaen Hieramts
zur Einsicht.

A n m e r k u n g . Das Eßfeuer in der Schmidhütle
pocl l« ilkou/6 mit fünf Nagelschmidstöckeu sammt
^iol)lbarrn ist bereics bei 5er ersten KeilbietUttg
an Mann gebracht worden.

K. K. Bez. Gericht Äiadmaimsdorf am 2g<
Jul i Itt-l-?.

Z l Z 5 l . ( l ) N r . ^23^
E d i c t .

33on d.°m k. k. Bezirksgerichte Krainburg wild
dem unbckaiuu wo befindlichen Johann Saioritz und
seinei, abfälligen, gleichfalls unbekannten Rcchtsnach-
solgern erinnert :

Es habe Michael Eajovitz, im eigenen Namen
und cüS VevoUmachngter ftiner Schwestern Mina
Eormann und Agatha Schiberl, bieramts die Klage
au^ Verjährt- und Erloschene»klärung der, zu Gun-
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sien des Iobann Sajovitz haftenden Forderung von
85 fi,, welche mittelst der Obligation ddo. 9. Novem-
ber 1789 auf der, zu Ollscheuk liegenden, der Reli-
gionsfondsherrschaft Michelstetten zub Uib. Nr. 26l
dienstbaren Ganzhube durch Intabulation sicherge-
stellt ist, angebracht, und es sey unter Einleitung des
summarischen Verfahrens die Tagsatzung mit dem
Anhange des §. 29 a. G. O. auf den 4. November
d. I . , Vormittag 9 Uhr, hicramts festgesetzt worßen.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt des Ge-
klagten oder seiner allfälligen Rechtsnachfolger unbe-
kannt ist, und nachdem die Geklagten vielleicht außer
den k. k. Erblandern wohnhaft sind, so hat man den«
fclben auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Jo-
hann Okorn von Krainburg als luui-ator »<l »ctum
bestellt, dessen dieselben mit dem Anhange verständi-
get werden, daß sie bis zur anberaumten Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, oder dem Curator oder einem
sonstigen Machthaber die Behelfe zu ihrer alifalligen
Vellheidigung mitzutheilen haben, widrigens sie sich
die Folgen ihrer Vcrabsäumung selbst zuzuschreiben
hatten.

K. K. Bez.Gericht Krainburg am 2. April 1847

Z. »362. ( , ) Nr. 183?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es seyen über Ansuchen des Herrn
Johann Julius Kanz von Laibach, gegen Joseph
Sormann von Großderg, zur Vornahme der, vom
hochlöbl. k. k. Sladt - und Üandrechte zu Laibach
wegen schuldiger 300 fi. c. s. c., mit Bescheid vom
l2 November 1844, Z l0,49», bewilligten erecu-
tivcn Feilbietung der, dem Erecuten gehörigen, Luk
Urb. Nr. 5 5 M , Rcct. Nr. 274, der löbl. Herrschaft
Nadlischeg dienstbaren, gelichtlich auf 533 si. geschätz-
len halben Hübe, neuerlich drei Feiibictungstermine,
auf den 7. September, 7. October und 6. November
1647, jedesmal Vormittag 9 Uhr, in loco Groß'
berg mit dem Beisätze angeordnet worden, daß d«se
Realität nur bei der dritten Zeilbietungscagsatzmig
auch unler ihrem Schätzungswerthe hintangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsex-
lracc und die Licitationsbcdingniffe können täglich zu
den gewöhnlichen Amisstunden Hierarms eingesehen
weiden.

Bezirksgericht Schneeberg am 10. Juli 184»?.

Z . " , 3 5 7 ^ ( 1 ) Nr7^565.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Anlangen
des Herrn Johann Rupnik von St . Veit, in die
executive Feilbietung der, dem Barthelmä Trost von
Hraschzhe, Haus-Nr . 24 gehörigen, der Bu ig W,p
pach zu!) Urb. Fol. 1, R. Z. 2 ,Pos t -Nr . i dienst-
baren N8 Hübe sammt Zugchör, dann der, der Herr»
schaft Wippach sud Tom. lV<, Nr. 1608 dienstbaren
6 Gemein - Antheile, als ' naä Ll-izclinili^m , na
Vri»^tln»lii, n» ni!(.'l!ü>l6m V^egi, u 2!,liele^>n2,i, u
I^unuuxi und u Versctlnalii, wegen schuldigen234 f i .
c. H. c. gewilliget, und es scycn hlezu die Tagsatzun-

gen auf den 6. September, auf den 7. October und
auf den 6. November ?. I , , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, in loco Hraschzhe mit dem Beisa-
tze angeordnet, daß diese Realitäten nur bei der drit-
ten Feilbietungstagsatzung unter dem Schätzungs-
werthe pr. 871 fi. 40 kr. hintangegeben werden.

Die Vrundbuchsertracte, das Schätzungsproto-
coll und die öicicationsbedingnisse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 21. Juni 1647.

Z. 1373. (1) Nr. 994.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neumarkil wird
bekannt gegeben, daß zur Anmeldung der Verlaßgläu-
biger nach dem am 30. Jänner IU47 »k iineztalu
verstorbenen Hübler, Adam Iamz von St . Anna Nr.
42, und zur Abhantlungspsiege die Tagsatzlmg auf
den 3. September l. I , , früh 9 Uhr, und zwar in
ersterer Beziehung unter den Folgen des § 814 b.
G. B. . angeordnet worden sey.

K.K.Bezi,ksgelicdtNeumarktl am 26 I u l , »847.

I . ,374. ( l ) Nr. 767.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarkcl wild be-
kannt gegeben: daß alle Jene, welche auf den Ver.
laß des am 22. December 1646 verstorbenen Gre-
gor Gaberz irgend welche Anjprüche zu stellen haben,
dieselben bei der auf den 13. October l. I . , früh g
Uhr, hieramts angeordneten Liquidations' und Ver-
laßabhandlungstagsatzung, unter den Folgen des §.
8 l4 b. G. B. , anzumelden haben.

K. K. Bezirksgericht Neumarkll am 16. Juni 1847.

Z. 133?. (3) Nr. 17lo.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Senosclsch wird be-
kannt gemacht: Es sey in der Executionssache des
Matthäus Premrou von Großubelsku, wider M.nlin
Debeuz von Slavina, wegen aus dem w. ä. Vcr«
gleiche vom 25 Mai ,647 schuldigen 50 fl. c, 5 c.,
in die executive Feilbieiung der, dem Erecmen ge-
hörigen, suk Nect. Nr. 7» dem Gme Neukofel dienst-
baren Ganzhube gcwilliget, und hiezu drei Termine,
als auj den 2Ü. Ju l i , den 28. August und den 27.
September l I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in
loco der Realität bestimmt worden, wozu.NaiMistige
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß diese Rea-
lität nur bei der dritten Fcilbietungstagsatzung unter
dem gerichtlich erhobenen Schätzwerthe von 3127 5»
hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchser-
tract und die Üicuationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K, Bczirksge.ichc Scnosetsch am 26, Jul i 1847-
A n m e r k u n g . Bei der am 28 Juli d. I . abgehal-

tenen ersten erecuiivcn Feilbielung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet, daher zur zwcitcn auf den
28. August 1647 bestimmten Feilbielung geschritteil
werden wird.


